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Kleine Marsch

Große Wiese

Staukamp

Klippen

Papenburg

Schweinebrink

Osterfeld

Kamp

Esche

H., 16 - 18

Esche

H., 16 - 18

Silberweide

H., 16 - 18

Silberweide

H., 16 - 18

Esche

H., 16 - 18

Esche

H., 16 - 18

L

 

3

5

1

 

H

o

y

a

e

r

 

S

t

r

a

ß

e

Stendern

Überwasserböschung

≥ 1 : 3

Unterwasserböschung

1 : 3

Unterwasserböschung

1 : 3 bis 1 : 6

Flachwasserzone/Berme

Breite mind. 5 m, mit wasserseitiger Aufkantung

Zuwegung

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Böschungen im

 gewachsenen Boden 1 : 3

Grundwasserfenster

X
X

X

Ausweichhabitat/Ausgleichhabitat für

1 Nachtigallrevier

1 Gartengrasmückenrevier

1 Goldammerrevier aus Abschnitt 1

1 Bluthänflingrevier aus Abschnitt 1

Ausgleichhabitat für

1 Goldammerrevier aus Abschnitt 4

1 Nachtigallrevier aus Abschnitt 6

1 Stieglitzrevier aus Abschnitt 7

1 Goldammerrevier aus Abschnitt 7

Anbringen von 3 Nistkästen

in Bestandsbäumen

auf Flurstück 5

für 1 Turmfalkenrevier aus Abschnitt 1

Ausgleichsfläche

für 2 Feldlerchenreviere aus

Abschnitt 10

Ausweichhabitat für

1 Goldammerrevier aus Abschnitt 4

1 Nachtigallrevier aus Abschnitt 6

Überwasserböschung

≥ 1 : 3

Hinweis:

 Die Breite am Weserufer soll im rekultivierten Endzustand mind. 50,0 m betragen.

 Vor Durchführung der Gehölzrodung erfolgt die Einmessung der Flurstücksgrenzen.

Aktuell wird davon ausgegangen, dass alle im Plan gekennzeichneten Heckenstrukturen

entfallen. Werden bei der Grenzfeststellung Heckenstrukturen im Sicherheitsstreifen

verortet, sind diese zu erhalten.

Überwasserböschung

≥ 1 : 3

Flachwasserzone/Berme

mit mind. 5 m wasserseitiger Aufkantung

Unterwasserböschung

1 : 3

Sukzessive Entwicklung

von Röhricht auf

Rückspülsanden

Kompensationsfläche

Betriebsgelände/Parallelhafen

(sh. Anlage 8)

Rückbau Betriebsgelände

und Parallelhafen

20-kV Freileitung

Fläche für extensive

Erholungsnutzung und

Rastmöglichkeit für Radwanderer

Kompensationsfläche

Betriebsgelände/Parallelhafen

(sh. Anlage 8)

Zuwegung

Böschungen im

 gewachsenen Boden 1 : 3

Grundwasserfenster

→

Überwasserböschung

≥ 1 : 3

Flachwasserzone/Berme

mit mind. 5 m wasserseitiger Aufkantung

Unterwasserböschung

1 : 3

Abbausee

MW ~ +15,53 m NHN

So. ~ +8,65 m NHN

Flachwasserzone/Berme

mit mind. 5 m wasserseitiger Aufkantung

Anbindung an vorh. Weser-Radweg

Unterwasserböschung

1 : 3

Verlegung des

Weser-Radweges

Anbindung an vorh. Weser-Radweg

A

A

B

B

C

C

Grenze Antragsgebiet

Legende

Böschung

Baumhecke (HFM)

Schnittführung

3.03.40 (13.5.3)

Bestand

Planung

Flachwasserzone/Berme

mit Röhrichtinitialpflanzung

Höhenangabe (Angabe in m ü. NHN)

+35,00

Höhenangabe (Angabe in m ü. NHN)

Mittelspannungsleitung (nachrichtl.: Avacon, Stand Sept. 2016)

Weserradweg

Blänken

Extensives Grünland

Magerrasen

Rasenansaat (Artenreiches Extensivgrünland)

mit einer Regelsaatgutmischung (RSM 8.1)

Schaffung von Totholzstrukturen

Stein-/Holzhaufen

Baum-/Strauchhecke

Strauchhecke (HFS)

Sukzession

Überwasserböschung, Ansaat mit RSM Regio

Nordwestdeutsches Tiefland - Variante 1 und späterer Sukzession

+35,00

Sukzessive Entwicklung von Röhricht auf Rückspülsanden

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung,Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, © 2017
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Anlage:

Blatt-Nr.:

gez.:

gepr.:

Datum

Koordinatensystem:

Name

Plangröße:

Projekt-Nr.:

Index:

Maßstab:

3.03.40

Kieswerk Bücken

Neuaufnahme des Bodenabbaus bei

Bücken


